MARZILI-MOVIE 





Den eigenen Traum realisiert

Heute Abend startet die dritte Auflage des Openairkinos «Marzili-Movie». Bis am Samstag stehen drei schwedische Filme auf dem Programm. Die Organisatoren hoffen in erster Linie auf trockenes Wetter.

 


»Meinungen zum Thema

 


»Kommentare zum Artikel

Hüseyin Matur und Jorim Schäfer sind Frohnaturen, die sich ihre Launen nicht einfach so verderben lassen. Entspannt und mit einem Lächeln auf den Lippen, sitzen sie im Restaurant des Marzilibads, erzählen über ihre Leidenschaft für Filme und über eigene Projekte, die sie dereinst gerne realisieren möchten. Erst als das Thema Wetter aufs Tapet kommt, verdunkeln sich die Mienen der beiden, bilden sich Sorgenfalten auf ihren Stirnen. «Ja, das liebe Wetter», sagt Matur, lächelt verkrampft und macht eine abschätzige Handbewegung. Man müsse es nehmen, wie es komme, viel anderes bleibe nicht übrig. Matur und Schäfer sind bezüglich Wetterkapriolen gebrannte Kinder. Zum dritten Mal organisieren die beiden Berner dieses Jahr das Openairkino im Marzilibad; zum dritten Mal droht Pech mit dem Wetter. Die erste Auflage fiel gänzlich ins Wasser, letztes Jahr verhinderten Nässe und kühle Temperaturen einen grösseren Andrang. «Es muss nicht mal schönes Wetter sein. Wenn es trocken bleibt, sind wir schon zufrieden», sagt Schäfer. 

Kino im Marzili – ein Traum

Schäfer und Matur sind auch Idealisten. Etliche Hindernisse mussten umschifft, etliche Gespräche geführt werden, damit die beiden Filmfreaks ihren Traum vom eigenen Openairkino endlich leben konnten. «Es war nicht immer einfach, bis wir die Zusage erhalten haben. Aber wir sind grosse Kämpfernaturen», sagt Matur. Den Standort Marzili erachten die Organisatoren als ideal, «um den Leuten in Bern auch am Abend etwas zu bieten». – «Ich höre nämlich immer wieder Klagen von jungen Bernerinnen und Bernern, dass in der Hauptstadt so wenig los ist», sagt Matur. Finanziell lohnt sich das Marzili-Movie für die Organisatoren kaum. Zu gross ist das Risiko mit dem Wetter, zu bescheiden die Eintrittspreise (siehe Kasten). «Wenn wir keinen Verlust machen, sind wir bereits zufrieden», erklärt Jorim Schäfer. 

Wunsch nach mehr Tagen

Schäfer und Matur finden es Spitze, dass die Stadt das Kino bewilligt. «Wir sind glücklich, an so einem schönen Ort sein zu dürfen», sagt Matur. Doch eigentlich seien drei Tage zu knapp. «Wir würden gerne mehr Filme an mehreren Tagen zeigen. Oder auch mal einen Tag mit Kurzfilmen einschalten.» Dies würde auch dem Aufwand besser gerecht. Nun, Matur und Schäfer sind Idealisten und Kämpfer. Vielleicht schaffen sie es dereinst, mehr Tage für «ihr» Kino zu ergattern. Dies scheint auf alle Fälle realistischer, als einen Pakt mit dem Wettergott einzugehen.Adrian Lüpold 
Das Marzili-Movie wartet mit drei Filmen aus Schweden auf. Den Auftakt macht heute die Tragikomödie «Masjävlar – zurück nach Dalarna». Am Freitag steht der Film «Änglagard – House of Angels» auf dem Programm, ehe die Komödie «Jalla! Jalla!» am Samstag den Schluss bildet. Alle Filme starten um 21.30 Uhr, die Türöffnung ist um 20.30 Uhr. Der Eintritt ist 12 Franken, wobei das Ticket im Möbelhaus Ikea (Hauptsponsor) bis Ende September einen Rabatt von 10 Franken gewährt. Die Filme laufen auf einer 16 mal 8 Meter grossen Leinwand, und es können Liegestühle gemietet werden. Am Samstag steigt nach dem Film die «Disko Svenska» in der Schauspielschule an der Sandrainstrasse.lüp


Internet: www.marzili-movie.ch.
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